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eine f. F. apost. M ajestät  haben laut Eröffnung des hohen S taa tsm in is te r iu m s  turnt 3. 
J ä n n e r  1 8 6 3  Z. 1 3 8 5 7 S .  11. mit a. H. Entschließung vorn 16. November v. I .  über den 
allernnterthänigsten V o r trag  der k. k. obersten Rechnungs-Controls  Behörde zu genehmigen ge­
ruht, daß die für die Rechnnngs-Contro lsorgane in Wirksamkeit stehenden Heiraths-Vorschristen 
Vom 29. J u l i  1 8 0 0  und 17. M ä rz  1 8 0 1 ,  d an n  bezüglich der M il i lä r-Rechnnngsdepartem ents  
vom 30 . Dezember 1 8 5 9  außer A nw endung zu treten haben, und daß sich an deren S te s te  
provisorisch und bis zur Entscheidung einer allgemeinen H e i r a t h s v o r s c h r i f t  h i n s i c h t ­
l i ch d e r  i n  d e r  D e p e n d e n z  d e r  o b e r s t e n  R e c h n n n g s - C o n t r o l s b e h ö r d e  
s t e h e n d e n  B e a m t e n  d e r  E  i v i l - u n d  M i l i t ä r -  R e c h n u n g s - B e h ö r d e n  mich 
folgenden Bestimmungen zu benehmen sein werde l

1. L ontro lsbeam ten  ist die freie E ingehung der Ehe n u r  d a n n  gestattet, wenn sie 
in  dem Gennße eines mit feinen Taxabzügen belasteten G ehaltes von mindestens jährlichen 
fünfhundert  G ulden  stehen.

2. Diese Gehaltsgrenze gilt sowohl für den Amtssitz der Contro lsbeam ten  in der 
Residenz, a ls  in den Provinzialstädten.

3. Provisorische Beam te sind den definitiv angestcllten ganz gleich zu halten.
4. O nartie rge lder  oder sonstige Nebenbezüge können nicht in Anrechnung gebracht

werden.
5. Beam te  jener Gehaltöklasse bedürfen zu ihrer vorhabenden Verehelichung keiner 

vorläufigen Bew illigung ihrer Vorgesetzten B eh ö r d e , sie sind jedoch gehalten, hierüber ihrer 
Amtsvorstehung die Anzeige zu machen.



L. Beam te, welche sich verehelichen wollen, ohne d as  ad  1 erwähnte Gehaltsm ini-  
„ lu in  erreicht zu haben, sind verpflichtet, mit die Bew illigung im Wege ihrer Amtsvorstehung 
bei der k. k. obersten Rechnnngs-Contrvls-Behörde einznschreiten; diese Bew illigung kann ihnen 
m ir  ertheilt werden, wenn sie den an  dem G eha ltsm in im um  jährl. 5 0 0  fl. abgängigen  B e ­
trag  selbst oder m it  dem anderen Theile durch ein vollkommen und bleibend sichergestelltes 
P r iv a t-E in k o m m en  gedeckt haben.

7. Praktikanten  m it oder ohne A dju tum  habe» im F a l le  ihrer vorhabenden V e r­
ehelichung diese Sicherstellung fü r  den vollen B e trag  jährl. 5 0 0  fl. zu leisten.

8. Berhcirathcte D iu rn is ten  können n u r  in dem Falle  für shstemisirte D ienstes­
stellen in Berücksichtigung gezogen werde», wenn sie sich in der Lage befinden, die Deckung 
des sich zwischen dem B e trag e  des ihnen zu verleihenden G ehaltes und  der N orm algebühr  
jährlicher 5 0 0  fl. ergebenden A bganges durch ein P r iva t-E inkom m en in vollkommen und 
bleibend sicherstelleuder Weise nachzuweisen.

9. Uebertretungen dieser Bestim m ungen werden a ls  eine freiwillige Auflösung des 
D ienstvertrages  angesehen, und haben ohne weiters die Entlassung vom Dienste zur Folge.

B o n  diesen Allerhöchsten Bestimmungen wird die unterstehende wohlehrwürdige 
Knratgeistlichkeit über E r laß  der H. k. k. S ta t th a l t e r n  in S te ie rm ark  vom 2 0 .  J ä n n e r  1 8 6 3  
Z. 7 2 7  zu deren genauen Vollziehung bei vorkommenden Eheschließungen von B eam ten  der 
bezeichneten Kategorie verständiget.

S e in e  k. k. apost. M a je s tä t  haben m it der allerhöchsten Entschließung vom 21 .  D e ­
zember 1 8 6 2  anzuorduen geruht, daß die nächste allgemeine Volkszählung, falls  nicht inzwi­
schen eintretende unvorgeseheue Umstünde einen anderen Zeitpunkt nothwendig machen, auf  
d a s  J a h r  1 8 6 7  verschoben werde.

Hievon wird die w ohlehrw ürdige  Knratgeistlichkeit i» Gem äßheit des H. k. k. S t a t t ­
halterei-Erlasses vom 14. J ä n n e r  1 8 6 3  Z. 7 3 3  mit Bezug auf den §. 4  der Volkszählungs- 
Vorschrift, und  in Folge  des hohen S taatsm in is te ria l-E rlasses  vom 10. J ä n n e r  I. I .  Z ah l  
2 6 6 3 8  zur Beuehmnngswissenschaft in die Kenntnis! gesetzt.

I I I .

F ü r  d a s  J a h r  1 8 6 3  w erden  dem hiezu verpflichteten wohlehrwürdigen Diözesan- 
K lerus  nachstehende theologische F r a g e n  zur schriftlichen A usarbeitung  vorgelegt:
1. Welche Rechte haben die Akatholiken im Kaiserstaate Oesterreich in neuester Zeit e r langt?
2. A e te rn i ta te m  p o e n a ru m  in fe rn i  n c q u e  ju s t i t i a e ,  n c q u e  b o n i ta t i  D e i  r e p u g n a r e  p ro b e tu r .
3. M i t  welchem Rechte behalten sich der P ap s t  und  die Bischöfe gewisse S ü n d e n fä l le  zur

Absolution vor, und w a s  folgt a n s  dieser Reservation bezüglich der Beichtväter.
4 .  E in e  kurze —  mehr stizzirle —  P re d ig t  in deutscher oder slovenischer Sprache über die

Bernnnftwidrigkeit und  moralische Verwerflichkeit des Relig ionsindifferentism us.



I A \

D ie  P fa rrkonkursp rü fung  wird iw  Laufe des J a h r e s  1 8 6 3  all hier am  bischöflichen 
SiKe, und zw ar  im F rü h lin g e  am  5 .,  6. und  7. M a i ,  int Herbste aber a m  ‘2 2 . ,  [23. und 
2 4 .  S ep tem ber  nach den Bestim mungen deS O rd inaria ts -E rlasses  vom 30 . M a i  1 8 5 0 ,  N r.  
9 2 6  schriftlich und mündlich abgehalten werden.

V.

D e r  D irectarien-Bedarf  fü r  d as  J a h r  1 8 6 4  ist bis leisten J u l i  l. I .  anher auzu° 
zeigen, und  zugleich der A usw eis  über die Seelen-Anzahl der unterstehenden Kuratsta tionen 
in B a r lag e  zu bringen.

VI.

D ie  A bholung der heil. Oele hat tuie im vorigen J a h r e  auch Heuer am  G rüu-  
douuerstage  in Unserer O rd inar ia ts -K anzle i  all hier zìi geschehen, und fü r  die R ein igung  der 
dießbetreffeuden heil. Oel-Kefässe die erforderliche S o r g fa l t  getragen zu werden.

F . B .  Lavanter Ordinariat zu Marburg am  10. F e b ru a r  1 8 6 3 .

Jakvb M aximilian,
Fürst-Bischof.

M ü t h .  M o d r i n j a k ,
Konsist. R ath .

Druck »oii 8 .  Janschih in M arbu?,:.
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